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Die Malerei und ihre Materie

[..] Nimmt der Betrachter die gesamte von der Künstlerin entwickelte Bildwelt in den Blick, so erscheint ein 
Zwischenreich. Das Sichtbare spielt eine Rolle, aber es kommt etwas Phantastisches hinzu, das jedoch nicht 
frei erfunden ist, sondern eher als Atmosphäre wirksam wird. Wenn die Malerei als Materie zur bildneri-
schen Aussagekraft gebracht wird, dann letztlich mit dem Ergebnis, dass sie konkret zu werden verspricht, 
aber im nächsten Augenblick sich in eine imaginäre Welt entzieht. Und dann entstehen für den Betrachter 
Möglichkeiten, die ihm zum Unsichtbaren hinter dem Sichtbaren führen können. Keiner seiner Blicke 
scheint jedoch ungefährlich zu sein, denn in der Natur gibt es neben dem Schönen auch das Giftige, das ver-
führerisch schimmert.

										                     Prof. Siegfried Gohr (2009)

Einige Bemerkungen zu der neuen Werkgruppen der Collagen und Assemblagen von Julia Sossinka

[..] Bei der aktuellen Werkgruppe der Collagen verschwinden durch die Wahl der „Ready-made“-Materialien 
zwar die Zwischentöne des malerisch Pastösen, jedoch nicht das geheimnisvolle Rätselhafte, das die Arbeiten 
Julia Sossinkas umgibt. Ist es der fast malerische Umgang mit den gefundenen trivialen farbigen Werkstoffen 
oder dasDreidimensionale, das durch die Assemblage oder die Collagen, in das Werk hineinwirkt und die die 
Arbeiten zum Klingen bringen? Auch hier verliert und findet sich der Betrachter wieder, diesmal jedoch 
nicht in den Schichten der Malerei, sondern in der Materialstruktur.[..]

										            Dr. Vanessa Sondermann (2011)



Im Wandel der Zeit | 310 x 200 cm | Assemblage | 2014



Heimat Im Wandel der Zeit (illuminiert) | Installation | Kulturgut Poggenhagen e. V.  



Heimat Im Wandel der Zeit | Installation | Kulturgut Poggenhagen e. V.  | 2014 



Kokon | Installation | 48h Neukölln | Parkdeck Arcaden | Berlin | 2013



Anyway | Installation | Projekt Hotel Rixxperiment | 48h Neukölln | Berlin | 2014



Panorama | Installation | Kunstraum Unten Bochum | 2013



Panorama (Detail) | Installation | Kunstraum Unten Bochum | 2013



Interior | Installation | Kurt im Hirsch e. V. | Berlin | 2014



Grotte | Installation | 48h Neukölln | DeAr Factory | Berlin | 2013



Maske I I| 100 x 80 x 30 cm | Collage | 2013



Maske I | 120 x 75 x 20 cm | Collage | 2011
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